
Salzgitter. Wenn zwei Künstle-
rinnen zusammentreffen, wird
es bunt. Wenn sie wie Wilma
Klein und Anke Gocke schon
seit Jahrzenten künstlerisch tätig
sind, wird es auch noch kreativ.
So ist durchdie Initiative der bei-
den Salzgitteranerinnen die
Ausstellung „Triquetra Art –
Kunst als Sprache der Seele“ ent-
standen, diemit einerVernissage
am Montag, 18. August, von 17
bis 19 Uhr eröffnet wird. Bis 15.
September sind die Werke dann
im Foyer des Rathauses Salzgit-
ter-Lebenstedt zu sehen.

„Wir haben ein kleines Rah-
menprogramm“, sagt Wilma
Klein, Initiatorin vom Gemein-
samen Weltkunstverein, die die
Organisation übernommen hat.
„Anke ist in Salzgitter geboren
und lebte durch Studium und
Beruf viele Jahre in anderen
Städten.“ Seit 2021 sei sie wieder
vor Ort und habe Bilder mitge-
bracht, die von einer tiefen Ver-
bundenheitmit der Erdeundde-
ren Lebewesen erzählen. Die
Künstlerinhabe sich indernord-
amerikanischen Energiemedi-
zin ausbilden lassen und der
Schamanismus fließe spürbar in
die Bilder ein.

Ziel der Ausstellung sei es, mit
der Kunst möglichst viele Men-
schen zu erreichen. „Und die
Stadtverwaltung bietet mir den
entsprechenden rahmen“, er-
gänzt Anke Gocke. „Ich fertige
persönliche Seelenbilder auf
Leinwänden an, baue und bema-
le schamanische Ritualtrom-
meln und gestalte alte Möbel
um.“EinenGroßteil derAusstel-
lung prägten Energiebilder, die

in der Betrachtung feine und
gleichzeitig kraftvolle Wahrneh-
mungen auslösen können. „Es
ist mein Beitrag, um Menschen
eine besondere und positive
Energie spüren zu lassen, ihnen
ein Lächeln ins Gesicht zu zau-
bern“, führt dieKünstlerinweiter
aus.

Begleitet wird die Vernissage
von der Musikkünstlerin Maria
Kohlruss, die die sphärischen
Klänge ihrer Handpan erklingen
lassen will. Nach Abschluss der
Ausstellung wird es am 19. Sep-
tember von 13 bis 19 Uhr einen
„Tag des offenen Ateliers“ in
Salzgitter Üfingen geben, sodass
Interessierte noch einmal in den
eigenen Räumen Gockes in die
besondere Kunst eintauchen
können.

Die Künstlerin Anke Gocke
zeigt in ihrer Ausstellung per-
sönliche Seelenbilder auf Lein-
wand. FOTO: RUDOLF KARLICZEK

Arbeitsplatz Stall:
Umfrage für Beschäftigte in der Tierhaltung
Bundesweite Studie untersucht Agrar-Jobs – Beschäftigte aus Salzgitter und der Region gesucht

Visionäre Kunst als
Sprache der Seele

Anke Gocke und Wilma Klein zeigen sich in
ihrer Ausstellung Triquetra Art kreativ

Salzgitter. Arbeitsplatz Stall:
Für eine Studie in Sachen Agrar-
Jobs werden derzeit Agrar-Be-
schäftigte in Salzgitter und der
Region gesucht, die in ihrem Job
ständigmit Tieren zu tun haben.
„Sie haben die Chance, bei einer
bundesweiten Umfrage für eine
Agrar-Studiemitzumachen“, wie
die Industriegewerkschaft Bau-
en-Agrar-Umwelt (IG BAU) be-
tont.

Der Fragebogen ist online –
per Smartphone, Tablet oder am
Computer – aufzurufen:
www.peco-ev.de/allgemein/on-
lineumfrage-unter-beschaeftig-
ten-in-der-tierhaltung-und-
tierzucht. Das Beantworten der
Fragendauert nachAngabender

Agrar-Gewerkschaft nur rund
eine Viertelstunde. Die Online-
Umfrage läuft noch bis zum 14.
September. „Sie ist völlig ano-
nym“, so die IG BAU Braun-
schweig-Goslar.

„Die Arbeit mit Tieren in der
Aufzucht oder Mast ist alles an-
dere als ein 08/15-Job. Wer ihn
macht, sollte sich deshalb kurz
Zeit nehmen, einige Fragen zur
Arbeit im Stall zu beantworten“,
sagt Holger Henze von der Ag-
rar-Gewerkschaft. Mit der On-
line-Umfrage lege zum ersten
Mal ein Forscherteam des ge-
werkschaftsnahen PECO-Insti-
tuts den Fokus gezielt auf Be-
schäftigte und Azubis, die in der
Tierzucht und Tierhaltung

da, wo Tiere im Stall stehen, eine
7-Tage-Woche“, so Henze.
Außerdem brenne den Wissen-
schaftlern ein anderer Aspekt
auf den Nägeln: „Haben Be-
schäftigte genug Zeit, um sich
vernünftig umdie Tiere zu küm-
mern? Oder anders gefragt: Wie
groß ist der Arbeitsdruck im
Stall?“, so Holger Henze.

Der Vorsitzende der IG BAU
Braunschweig-Goslar will mit
seinem Umfrage-Appell errei-
chen, dass auch „die Situation in
den Ställen der Landwirtschaft
in Salzgitter und der Region mit
in die Studie einfließt“. Das Pro-
jekt wird nach Angaben der Ag-
rar-Gewerkschaft von der Ro-
bert-Bosch-Stiftung unterstützt.

arbeiten. Dabei gehe es um
Arbeitsbedingungen, Löhne,
Belastungen und auch um die
Zufriedenheit im Job. „VomHuf-

tritt bis zum Staub – Arbeits-
schutz imStall ist dabei einwich-
tiges Thema. Auch um Arbeits-
zeiten geht es. Immerhin gibt es

Arbeitsplatz Stall: Eine aktuelle Studie befasst sich mit der Be-
schäftigung in der Ferkelzucht und mehr. FOTO: IG BAU/PRIVAT
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